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äaßt auch Felertags beiızuwohnen Wenn eın Pfarrer be1l gänzlich
veränderten Verhältnissen starrköpfig SCINETL „Festgottes-
dienstordnung“ es und dadurch vielleicht underten den
egen der eıligen Messe Feiertagen rau würde ichıh
N1IC — jeder Schuld ireisprechen. Ich wenigstens glaube
nıcC daß ırgend e1IN Moraltheologe Seelsorger darın
recht geben würde, daß C1INeE unzeitgemäße „Festtagsgottesdienst-
ordnung N1IC für die praktischen Bedürinisse der Pfarrkınder
umgeändert werden dürfe Gerade der Pfarrer soll doch SEC1INETr
er‘ die na der eilıgen Messe nıcht vorenthalten

Menomonee Falls, Wisconsin,
aul echıede Pfarrer

VII (Der Pfarr-Totenkalender.) In der Quartalschritt
755 I wurde diese neuzeıtliche seelsorgliche EKinführung

besprochen, dıe sich treiflich bewährt hat Der Priester soll der \  \
Anwalt der Seelen SCIN un ann aqals olcher 1e1 dazu
beıtragen, daß dieselben VOon ihren Angehörıigen auf en N1IC
\ SCHNEeE vergesSsch werden Eın vorzügliches Mıttel ZUFTF KEir-
reichung dieses 7Zweckes ıst. der Totenkalender den 199821 jetz

Haupteingange vieler Kirchen aufgehängt sS1e un den
ıe Namen der erwachsenen Verstorbenen der Pfarreı Todes-
Lage eingetragen werden. Dieser Totenkalender ıst eINe ständige
Armenseelenpredigt. (jar mancher Verstorbene, der SONS bald
VergeSsen worden WAarTre, bekommt quft diese Weise” Jahres-
tage SC1INES es eINe heıiılige - Messe gelesen. oder Sons Ce1INe

Liebesgabe hinübergeschickt das Lazare der wigkeıt.
Das ist sicher Wer den Totenkalender eiINIUNT ma

siıch chie Seelen Freunden nd Fürbittern, WenNnNn
vielleicht selhst einmal egfeuer leıden Mu Denn „selig
sınd cdıe Barmherzigen, S1€6 werden Barmherzigkeıt erlangen

Der Totenkalende besteht 4us ZWO Monatstabellen, mal
34 sTroß AaUuSs festem, m1L ınte beschreı  arem Karton un

IstT erschiıenen delbstverlag VON Pfarrer (Otto Keßler
Hermersberg (Rhempfalz). Preıs O Postscheck-Konto
Ludwigshafen NT 5994 er Betrag ann AuUuS der Kırchenkasse
ecNOoMMEN werden.

Linz. Dr (irosam.

(Der kleine Herder.) Zu IHNE1NEN Ausführungen 1

VOoTrıgen ahrgang dieser Zeitschrı z /39) SCHNTE1 LT
Herder: „ War lesen NT. der e0o-pra Quartalschrift
Ihren Aufsatz ‚Unterbrechung der Schwangerschaft und Tötung
des Kiındes be1ı der Gehburt‘ In der Annahme, da ß es Sie inter-

wiırd, erlauben WÄILr uns mıtzuteilen, daß sich ZU: €e1
CIN Neudruck des ‚Kleinen Herder‘ unter der Presse elındet,
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un: daß darın dıe VOIL nen erwähnten Artikel Geburt un
‚Kalıserschnitt entsprechend geänder worden sınd.

Diese achlage gereıck dem Verlag gewl ZUTLC hre un
dem „Kleinen Herder“ ZU Nutzen

Mancher wırd denken, Bemerkungen über den
„Kleiınen Herder hätten sıch urc C1INe Zuschrift den Verlag
erledigen lassen Wenn das N1C geschehen 1ST. en miıch
ernste “rwägungen 9azu veranlaßt Es andelte sich diıesem

Ce1Ne€e sehr ernste, hochwichtige rage der katholischen
Sittenlehre DIie katholische Sittenlehre der angeregten rage
annn SeNT ohl VOL der zünitigen 1ssenschaft estehen, WI1e

Ausführungen ZEISEN Es 1St aber N1IC. jeder (zeistliche
112 der Lage die Fachschriften einzusehen Darum glaubte ich
einschlägıge Ansıchten Von Fachleuten weılıteren TrTeisen
gänglich machen sollen un namentlich auch auf dıe WI1C  ıge
Schrift VON Tan Schutzengel Oder Würgengel öln, olks-
wartverlag, Preıis Pf hinweisenZı sollen

Manchem mMag auch dıe Bemerkung des „Kleinen Herder“:
„besonders der Mutter gelährlıch” Sar N1C bedenklich er-
scheinen dem Verlag hat S1e OlienDarTr unbedenklich geschienen
Fınsichtige 155en ındes, daß S16 keineswegs harmlos 1st Idıe
Oberin Krankenhauses SCANTeEe1L den Verlag des olks-
wart „Viel TOS un Belehrung en diese Blätter (dıe
Schrift Hranks) uUDNnSeIN Frauen und Müttern gebrach! und ich
habe 1U den unsch daß S16 1e1 1e]1 verbreıitet werden
Diesem »ielen TOS urc den Nachweis da ß dıe aßnahmen
S: Rettung des Kındes auch das Wohl der Mutter edeuten,
entspricht qauf der andern eite piel Ngs dıe T1C  ıge
Belehrung fehlt oder Sar das Gegenteıl nahegelegt WwITd

Irier Norbert Brühl SS
Cerele Gathoiique de Geneve.) Der Gercle Catholique

de (‚eneve eTöfinete AIl Julı 19928 e1InNn ınternatonales O_
isches Auskunftsbureau (rue AU Khone, en mı1% der Auf-
gabe ber die JTätigkeıt iınternationaler UOrganısationen, 1115-
hesondere derjen1ıgen, weilche ent ihren ıtz aben, Aus-
künfte geben \ )as Auskunftsbureau ammelt Materıal ber
internationale Kongresse un Konferenzen ne Rücksicht qut
deren endenZ da 65 Interesse der katholischen aCcC ıst
WCNn dıe Katholiken ber alle Fragen, welche qutf internatıo-
nalem (rebliet TOrter werden, laufenden gehalten werden

Daneben verfolgt der Cercle Catholique die Aufgabe die
enf wohnhaiten qusländıschen Katholiken sammeln,

den (senfer Katholiken EC11HNe€E Gelegenheit ZUT Fühlung-
nahme mıiıt hervorragenden Katholiken, welche häufig den
TDe1tLeN des Völkerbundes und des internatıonalen Arbeıts-


